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men: und zwifhen Gefhleht und Gats 
tung, fann man nody die Sippfhaft eins 
fhieben.“ u 

©, .18. muß e8 fiatt: „Richtung“ heiken: 

a ee r f 5 

&,300. 3.14. ift flatt: „Salze” zufeben: „Erze“" 

 ©.3.3.0u. fiatt: „im Zufammenbange:” — 
— „im Zufammenhange Äberfehen., . 

©. 414. 3. 11.0.0. ftatt „auf. Metalle“, lefe man: 
„auf die übrigen Metalle“ 

©, 915: 3.4. ift flatt: „Kälte zu lefen: „Kälte in 

inem Körper.“ ‘ 

©. 416. 3.1.0.0. find hinter die Worte: „der Schwes _ 
felfies“ noch vieWorte: „woran der Chwes. 
fel Bereitet wird,” zu fegen. 





Georg 
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men: WVaffer und Waffergemenge. Von dem | 
erftern hab’ ich. fo eben gehandelt. Diefes Kapitel - 
nun foll den legtern gemidmee feyn. u 


Schon in ber angeführten Stelle hab’ ich er- 
wähnt, daß fi die Waflfergemienge von dem Waf- 
fer durch mehrere Dichtigfeit unterfcheiden, oder, 

‚» (wenn id) den Eifenhürtenleuten einen Ausdrudf ab: 
-. borgen darf,) daß fie ftrengflüffiger find. Sie erzeu: 
gen fich theils, und gewöhnlich, wenn ein_mit eis 
‚ nem flüfligen (49) "zufammengetretener fefter Kör: 
per beym Hinzutrite der Wärme jahre: theils, jes 
doch feltener, wenn das Wafler mit der Erde in 
' Berührung kommt, uud gleichfam Theile von ihr 
obleft, und, in Verbindung damit, einen neuen 
fhwerflüfligen Körper bildet, (ein Probuft, welches 
> in den meiften Ballen fein falziger und berber Ge- 
fhmac verräth): theils auch," wenn eine ein- 
gefchloffene wäffrige Subftanz eine metallifche, 
oder überhaupt mineralifche zernage ober vielmehr 
auflöfl. Auf diefe Weife bilder fich das Wafferges 
menge, welches der Grundftoff des Chrpfocolla 
(LVerner’s Rupfergrün) (50) if. Wenn ferner 
eine flüffige Subftanz den Schwefel: oder Kupfer- 
fies auflöft, fo entfteht ein herbes Gemifc), melkhes 
der Grundftoff des Kupferwaflers (Vitriofs) (51) 
oder auch des flüffigen Mlauns if. . _ Zr 


Durch die Gewalt der Hige werden die Waffer: . 
 gemenge aus der Erde herausgefrieben. Aus- Diefer, 
nämlich dringen diefelben, wenn die Hige ftark iff, 
ungefähr fo hervor, wie das Harz aus den aufge 

rißten Madelhölzern. SIE die Hige weniger ftark, - 
dringen fie nur fropfenweife hervor, wie das Harz 
aus den Serchenbäumen, Tannenbäumen und ähnlie- 
chen. 























'43 " — 
$.' 39. ne 
‚I Zwepte Erflärungsart, 
Das euer ift felbft Urfade ber mar- 


men Bäder und Quellen. 


Aus unfern en Unrerfuchen über Die Ur« 
fachen det warmen Yuslien geht folgendes Refultat 
hervor: ‚„Weder die Sonnenhige nad) die Luft, noch 
die Waflerbewegung, noch die unterirbifche Wärme, 
noch) die Materie, worüber das unteriedifche Wafler 
binwegfließt, Fann Urfache der warmen Quellen 
feyn.” Wir haben alfo nur nody eine Materie 
übrig ‚ welche wir für diefe Urfache halten Fön 
nen: Das Seuer felbfl. Denn biefes allein hat 
bie Eigenfchafe, den böchften. Wärmegrab bervar« 
zubringen. 

Hiebey ift wiederum zweyerley in Erwägung zu 
ziehen: .erftens ob das erwärmende euer. unterbalb 
der unterirdifchen Wafferbebaltniffe und Kandle 
glüht, und erft Diefe feloft, bann durch fie das 
darin befindliche Wafler erwärmt, oder 3weyteng, 
ob ,diefes Feuer innerhalb diefer Dehältnifle bes 
fndlich ift? 


Ä $. 40 _ 
A) Erfte Meinung. 
Das Feuer ift unterhalb der unter 
irdifggen Wafferbehäleniffe be- 
| findlich. 

Der Urheber ber erftern und ältern Meinung ift 
SEmpedocles. Diefer hält nämlid) dafür, das un« 
terivdifche Wafler werde von dem Feuer, ‚welches 
im ‚Innern der Erde unter ber Wafferfohle oder dem _ 
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6. 92. 
Schluß des dritten Buche, . 


- Dieß fen genug vom unterirdifchen Feuer, und 
überhaupt von den Körpern, . welche durch eigne 
Kraft fih aus der Erde hervorarbeiten. : Weit: 
Käuftiger fomme ich in der Abhandlung: de natu- 
raeorum quae eflluunt ex terra (73) — auffe 
zurüd, 2 Ä 
































(ad pag. 174.) | . .ıq 





Terraematus, 


Er 2 
\ 


ı) Ventus eft magna exhalationis copia confelti 
adre frigido et denfo- protrufa et diffultanti i 


3) Motus eft obliquus. Naın halitus multi in fu 


frigore protruduntur, et quia deorfum pulfi 


partita conterftione neque furfum, neque d« 


\ 


FI. quid fit ®) Fremot: 
.. [ efficiens 5 
il PM I. ‚caufac g LP roxir 
r . _\1Materia, eft ex] 
Ventus; | III. motus; wi eft ‚obliquus, 
© 
te! no nö. | 
|. 
5 f 
7 a regulares, 
. = ” IV. Quotuplex. | 
"8 L , Venti funt m 
T ı ieregulare 
5 Bi uf tempelli 
L 










pag. 173.) 


id 
geumunen 
Erfte Antwo R 
“ Eine von der Luft nicht unterfchiedene Fricheinung, x 


anderd, ald eine heftige 
Zwente Frag ®ind?. - 


Wie und wodurch tirb di Dritte Antwort, 
—Erfe Antwort. | Er ifleine trodene 
Die Luft bewegt fih durch  Dieg Uusbünjiang. 
fih felbft. | | 
(Unarimanper.) 





* > Be 
nderweite Srage.  - 
Modfteht diefe Ausdünftung? 


—puunn.J 0 


Erfte Antwort, pe. Dritte Anewort, 
Durch den Lauf der Planeten, Durdere Dürc den Kampf - 
der  zwifchen Wärme 
‚ uud Kälte.in der 
en.) Ruft, 








































Ld 


(ad pag. 182.) 


Erftebeyte Antwort. 
Die PlaneDie Elemente. 
Bir ente e Frage. | 
die Wirkung eines, ober mehrerer 
Elemente? 


a ——— 
venfe Antwort. u 
aftlihe Wirkung aller Elemente. 
(Epicurus.) 


4 


| gr um Bierte Antwort, . 
Die Erde felbft, vermittache Das Feuer ift Urfache ber 
Einftürzungen und Zu: | Erdbeben. 
(Anarimen (Anaragorad.) 


mpfe in die Erbe? 


are — — 
Erfte Antwort. Zweyte Antwort. 
Die Erde fchifft, wie ein herein ie erzeugen fich im Sunern 
Fahrzeug auf dem Wafl "der Erde. 
fer herum, und wengfned, En 
das Waffer frärmifch ift, nn 
Oral) lofeer Die Erde iftein belebtes 
, Befen, 


+ 





Ld 


(ad päg. 182.) - - 





ente ragen | 
bie Wirkung eines, ober meSrerer Ä 


Elemente? 
——n 


SEELE \ 
bepfe Antwort. ur 
haftlicde Wirkung aller Slemente. 


- (Epicurus.) 
gr um Vierte Antwort u 
| Die Erde felbft, vermitiahe Das Gener. ift Urfache der 
Einflärzungen und Zul j Erbbebn. 
(Anariment | (Oinaragoras,) 


. mpfe in die Erbe? 
- Erfte Antwort. ° Zweyte Antwort. 











Die Erbe fopifft, wie ein herein Sie erzeugen fi im Sunern 


x 


Fahrzeug auf dem Wafl "der Erde. 
fer herum, und wensgnes, 0 
da5 Waffer Mürmifch ifl, . .. 
| en, he: lofee ° Die Erde ift ein belebtes 
(Fhaled.) Mefen 


m nn a | nm 
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ie viel, ehemals für Mährchen gehaltene, Erzäß- 
lungen bes yerodorus bat man nicht neuerlich für 
Wahrheiten erklären miffen! Man prüfe alfo die 


Erzählungen der Alten genau, ebe ma darüber 


abfpridh. 


(63) Series Gebirge ifl aller Wahrfcheinlichkeie | 


nad) ein Steinfohlengebirge.. Warum fage ich: al- 
ker Wahrfceinlichkeie nad)? Sch hätte ja ganz ge- 
wiß fagen fönnen. 


- (64) Diefe Sage ift durch neuere Beobachtun. | 


gen ber Vulkane fattfam widerlegt worden. 


(65) Das Bitumen ift blos der Zunder des vul-“ 
Fanifchen Feuers. Die Tava befteht aus gefchmol= 
zenen Steinen, Metallen u. f. 


(66) Diefes Öebirge war ein Sreinfoßtengebirge.. 
Agrikola hat deflelben fhon im 1. Buche, 6. Kap. 
43.9. vergl. Anm. 61. Erwähnung gethan, 


(67) Agrikola bebient fich hier ber eigenen Worte 
tes Plinius. 


(68) Nyıphäum war ein Vorgebirge in 1 ty. 
rien, unfern und im .Öebiete der Stadt Apoflonia. 
Ir der Gegend deffelben gab es Mephaltquellen, 
warme Bäder und Bergwerfe. 9.5.7. beißt daf- 
felbe il Capo Poli. Sein Vülfan, wenn es je eis, 
nen hatte, ift erlofchen. Es gab auch ein Vorge« 
birge dDiefes Namens in Macebonien, welches vom 
Aegeifhen Meere befpule wurde, wie jenes, m 
Sonifchen. Strabo VI. “ 


(69) Die Vulkane find dann im Zuftande den 
Huber wenn das Bafler, welches: die unerläßliche, 
‚die 


Ba) - 


= . . l . 


* \ ana 187 
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vorher R 
an andien Körpern, die in Koch fallen, Bleibt detz 
felbe hängen, und umgicht fie, wenn diefer Aus« 
-  druc erlaubt ift, mit einer Rinde, 


Dieß fey genug von ben Erben.  Mebreres von 
ihnen werde ich in ber Abhandlung von der Matur 
amd den Eigenfchaften bes Soffilien (de natyra Flle 
lium) (53) bepbringen, b 


‚Drie 





234 .— 


Sie werden fchaalig und riffig, menn ein oder ie 
andre Veitandrheil, aus dem nnern (dem Kerw) 
derfelben getwidyen, und nach Der Oberfläche ger 


gen ift; oder, menn einige Deftandtheile bey große 
Warme vder Kälte zufammengedrüdt, oder gar ' 


ausgefchichen worden, $eßteres heine der Fall beym 
Mergel zu feyn. 


Kleine Kügelchen entftehen, wenn im Eomme 


einige Negentropfen in den Staub einer fetten Erde 
fallen, und von ihm gleichfam umwidele werden, 
Benm Sonnenfcein vertrodnen und zerfallen die 


fe Kügetchen fehr bald wieder. Wenn diefe 


ben von den Bergen. und Hügeln Terunter, 
und über Kerb und Schlamm geführe wer 
den, überziehen fie.fich,- fo zu fagen, mit einem 


Häutchen. rn der Wärme vertrodnen und zerfal«. 
Ien auch diefe Kügelcjen in kurzer Zeit wieder, und 


werden, was fie vorher waren, — Staub. Auh 





an andern Körpern, die in Koth fallen, bleibt der» 
felbe bangen, und umsicht fie, wenn Diefer Aus« | 


druck erlaube it, mit einer Rinde. 


Dieß fey genug von den Erden, Miehreres von 
ihnen werde ich in der Abhandlung von der Matur 
und den Figenfchaften der Soffilien (de natura follı. 
lium) (53) beybringen, 
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» . PER rer) gun _ 
) De actione et paflidne not, "| Mn 
’ 


“ [1 t » 

I. quid praefupponat: Feorporttis!‘' e a.i0 E 
nempe contactum, d " .. 
qui eft Lvirtuglis, nn en n 
tl. quid fir a entis, rimum, a 

\ uod u r. pöfremam, & 


Mi. Divißo,} ERBE e 
j actinnig, ‚stinchdara, Lr 

"am. Tause va TER er ömplera, | 

“ IV. Modus actionis f utagens fit in actu, patiens" „ u 


et Paifionis, hic | ‚ in potentia Fr N 
quatuorg ut agens et patiens fee mu- 
Conditiones, tuo tangant, ” - 


- u non fine continus 


V. connexum eft reactio,/'quid fit, . 
de quamer. ., (gli). ni. 


VI. theoremata.) er 
a mit ui . [9% 2 [| 
Pr 301 9; . 
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8%) De mixtione not, 


Bias! 


”o „ be 


I. nomen, quod//Iate 
. fumitur  \\preffe et proprfe..- 1. ir 


“Fur Got inulcem agentia et pa- 
E quid fie, Pr miscibie 


tientia,. 
lium requi+ | ut facile dividi et comminui 
| ritüur ;8 ‚ queant, 
a. > eondi- “| ur cereum habeant propo- 
gignes L tioeh et quantitstem- 
: © Beum I: mixtioris , [ elementorummin unum loeuım 
_ ubirrequi- | concurfus, 


| oerikur, R elementorum reactie, 
Lelementorum divifie, 


IV. confequens, ; 
V. theoremase, 
f 
h 
h 
' 
«x j 
; " 


% 
w .- I 
p, . 
ve . 
1 
K 
‘ 4 .. 
a . 
IN 
. .‘ . " .t 
b " ı f 
| s ; > r 
- r f . 
- ® . ba 
t ”.. 4 
’ j N. 
.‘ ) \ u 
‘ ° ‚ 
f n vr \ 
“ Na’. 


A. abfolute, f1. Nomen 
‚prout fünt par-|If. Quidfit: fr Mateı 
“tes mundi. _Dei| II: Prineipia, | 2. Form 
Eleinentis in com- 
muni notandum, j: Figur: 
Fe& ie 
Affectio, IE = 
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\v. Quot funt? quatuor 
VI, Theore- 

mata fr. prima 
FI.manifeflae,? 
| 12° fecun 


B, refpective | 
prout caufa funt mix- 
tionis,et mutationum 
phyficarum. 
Hoc loco agendum, 
es. de Qualitatibus, r 
quae fünt | 
B. de actione et .paffio- - 
ne, f 
ö alteratione, **). | € 
6 generatione, *** " 
 mixtione, ?*** \ 
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S-petiene ba: ine eigerzzümlidgen Sageritätte; 
ın? ment re. mie nis >ens upeen, auf Silber: 
gr ITT perImen 2; es rpenigitens eine 
Ersenw:. tape 8 ıch geleien, Bap esin 
Zanisser 2° &Dwerlsgerüären breden jelke, 
De Emm, ar.27 swor su’ einigen Merallliger: 
zer. ze ran act aim Er ar, miede 

mandher- nr Erzcm,. went rat ren tageritärte und 
md. Nor !pmner sch em gemeinen Haufen 
nr I eure rz gugeen. DIE sie Serrigkeiten, 
Pr te cr Mar Eimme ans angen, Echmerel find. 
Fern cc: Duoetse ot Sired Meralle fc 
per: r smifier vere Deren Kehlıen in drener 
er Ari: sit un Wweerliänen werfemmen: ef 
ect; ımerider. »an, ein wenig ıns Metalle 
weomirzer N inet ennmeber ganz oder Dei 
er teenu.s cm Wr: 3 rmirinsten. Dieles müs 
re Sroterieier,. nad meicher fie von 


Se Summer. gr Merlin „irsoteigen. 
Sr: ra Tamrosernr 2.07 ısrın Dildunga 
Emuren:ZQ@er:inm: Nein nic Derfser, Doc 
Se tr Men Ir Zerorze eimodr chenich 
. Dıe= FW _ L::r_e din \rıs sc Nur um) 
Zimt zervelme 2_Seridjereram a 
De . 0“ .. & | 
Ne. De ns ran mnoelinen Scren em 
rm. Aetnm, Sierse Iaeercdde 
S-risegns ct Ne Iermonleii tod ser nice be 
merfrır, ler einige Done mursizen. und ih 
mel Ir mann Riester "Tin vserioaden Fin 
wm Wir cırhe fire meins Rruft 
ss wine frau Podundorae Der sıhireen Rdy, 
28 wenn Vi rın om Wasertum von 2 Mona 
me In ern.rter Nor gur 1er Fremsl N 
Noms EIN scsgemsgie Dapipeiren. Nas mirde 










































































































































































